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geb. 30.09.1974 in Hamburg
verheiratet, 2 Kinder

Ausbildung und Studium
1984-1994 Otto-Hahn-Gymnasium, Geesthacht
1998-2001 Berufsfachschule für Logopädie im Werner-Otto-Institut, Hamburg
  Abschluss: staatlich geprüfte Logopädin
2008-2012 Universität Potsdam, Studiengang Patholinguistik
  Abschluss: B. Sc. Patholinguistik
2015-2017 HAWK – Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst, Hildesheim
  Studiengang Ergotherapie - Logopädie – Physiotherapie
  Abschluss: M. Sc., Ergotherapie - Logopädie - Physiotherapie, Fachbereich Logopädie

Berufliche Laufbahn
1990-1991 Einjähriges Sozialpraktikum, Camphill Village, Aberdeen, Großbritannien
1993-1994 Honorarmitarbeit, Bereich Familienbetreuung, Hamburger Spastikerverein
1993-2001 pädagogische Hilfskraft: Ferienbetreuung, Leben mit Behinderung e.V.
1996	 	 Pflegerische	Tätigkeit,	„Die	Brücke“	Verein	für	soziale	Hilfen	e.V.,	Hamburg
1996-1998 pädagogische Honorartätigkeit, Wohngruppenbereich, Stiftung Rauhes Haus, Hamburg

2002-2004 sprachtherapeutische Tätigkeit, Praxis für Logopädie Tanja Plate, Nienburg/Weser
2004  Geburt des ersten Kindes mit anschließender Elternzeit
2005                 sprachtherapeutische Tätigkeit, Sprachheilkindergarten der AWO, Hannover
2005-2007 sprachtherapeutische Tätigkeit, Praxis für Sprach- und Lerntherapie R. Bergunde, Lehrte
2007  Geburt des zweiten Kindes mit anschließender Elternzeit
2010-2013 Honorartätigkeit, ZAPP Potsdam – Zentrum für angewandte Psycho- und Patholinguistik
WiSe 2011/12 Studentische Hilfskraft, Tutorentätigkeit, Studiengang Patholinguistik, Universität Potsdam
SoSe 2012 Lehrauftrag, Studiengang Patholinguistik, Universität Potsdam 
2013-2016	 wissenschaftliche	Mitarbeiterin	des	Dpt.	Linguistik,	Lehr-	und	Forschungstätigkeit,	Bereiche	Kogni-																
                                 tive Neurolinguistik und Swallowing Research Lab, Universität Potsdam
2016-2023 Sprachtherapeutin im P.A.N. Zentrum für Postakute Neurorehablilitation der 
																																	Fürst	Donnersmarck	Stiftung	zu	Berlin,	Berlin	Frohnau

Zur Person
Jonka Netzebandt ist sowohl staatlich anerkannte Logopädin als auch stu-
dierte Patholinguistin (B.Sc.) und akademische Logopädin (M.Sc.). Seit über 
20 Jahren ist sie als Sprachtherapeutin tätig und übernimmt regelmäßig auch 
Aufgaben in der Lehre und Forschung, u. a. in Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Potsdam, der Humboldt Universität zu Berlin und dem Berliner Bil-
dungscampus für Gesundheitsberufe (BBG). Außerdem ist sie Gründerin des 
eHealth-Startups Lingo Lab UG (haftungsbeschränkt), entwickelt in diesem 
Rahmen Apps für die Sprachtherapie und gibt mit LingoScience einen Wissen-
schaftspodcast zur Verbindung von Theorie und Praxis in der Logopädie he-
raus. Zudem ist sie redaktionelles Mitglied der Mitgliederzeitschrift des dbs 
Sprachtherapie aktuell: Praxis – Beruf – Verband.



Derzeitige Tätigkeiten
seit	2/2018	 Freie	Dozententätigkeit	zu	Themen	computergestützter	Aphasietherapie
seit	1/2019	 Honorartätigkeit	als	Dozentin	am	Berliner	Bildungscampus	für	Gesundheitsberufe
seit 6/2019 Leiterin und Geschäftsführerin der Lingo Lab UG (haftungsbeschränkt)
seit 6/2023 Inhaberin der Praxis für Logopädie und Patholinguistik - LOGONETZ, Berlin
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Fortbildungen und Qualifikationen (Auswahl)
2006	 Modellorientierte	Aphasiediagnostik	mit	LEMO,	Dr.	A.	Lorenz,	A.	Wunderlich
2011	 5.	Herbsttreffen	Patholinguistik:	Dysphagietherapie	bei	Kindern	und	Erwachsenen,	
																Dr.	J.	von	Frankenberg,	Dr.	R.	Seidl,	Dr.	U.	Frank
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2023 Neuropsychologische Störungen, S. Mix
2023	 Elektrostimulation	in	der	Logopädie:	TDCS	und	NMES,	K.	Kroker

Mitgliedschaften
dbl – Deutscher Bundesverband für Logopädie e.V.
dbs – Deutscher Bundesverband für akademische Sprachtherapie und Logopädie e. V.
GAB – Gesellschaft für Aphasieforschung und -behandlung e. V.

Ehrenamtliches Engagement
seit	2005	 Gesetzl.	Betreuung	eines	pflegebedürftigen	Familienmitglieds
2014	-	2018	 Redaktionelle	Mitarbeit	bei	der	vpl-Verbandszeitschrift	„Patholink“	
seit 2019 Redaktionelle Mitarbeit bei der dbs-Mitgliederzeitschrift 
                             „Sprachterapie aktuell: Praxis – Beruf – Verband“


